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Briefwahl im Aufwind: Zehntausende
Anträge zur Sachsen-Wahl

Immer mehr Sachsen nutzen zur Landtagswahl die
Briefwahl. In Städten wie Leipzig, Dresden und Chemnitz

steigt die Nachfrage stark an.

Zunehmende Bedeutung der Briefwahl in
Sachsen

Die Wahlgewohnheiten in Sachsen stehen vor einem Wandel, da
immer mehr Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit der
Briefwahl in Anspruch nehmen. Mit den bevorstehenden
Landtagswahlen am 1. September 2024 zeigt sich bereits jetzt
eine hohe Nachfrage nach Wahlscheinen, die einen Trend zur
Briefwahl widerspiegelt.

Wachsende Anträge in Großstädten

In den sächsischen Großstädten Leipzig, Dresden und Chemnitz
wurden innerhalb weniger Wochen bereits zehntausende
Anträge auf Briefwahlunterlagen gestellt. Allein in Leipzig haben
bereits rund 78.000 Bürger ihren Wahlschein beantragt, was ein
deutliches Zeichen für das gesteigerte Interesse an der
Briefwahl darstellt. Die Stadt berichtet, dass der Andrang an den
Briefwahlstellen schon jetzt das Niveau der Kommunalwahl vom
9. Juni dieses Jahres übertrifft. Insgesamt wurden in Leipzig
nahezu 500.000 Wahlbenachrichtigungen versendet.

Dresden und Chemnitz im Überblick



Ähnlich sieht es in der Landeshauptstadt Dresden aus, wo von
etwa 420.000 wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürgern
bereits über 105.000 Anträge für Briefwahlunterlagen
eingegangen sind. Ein Vergleich mit der Landtagswahl 2019
zeigt, dass damals über 123.000 Dresdnerinnen und Dresdner
Briefwahlunterlagen beantragten, was etwa 50.000 Anträge
mehr waren als bei der Wahl 2014. Auch in Chemnitz ist die
Entwicklung positiv, mit 26.830 ausgestellten Wahlscheinen, die
den Vorjahreswert von 37.000 Briefwählern übertreffen könnten.

Der Wandel der Wahlgewohnheiten

Traditionell wurde die Briefwahl hauptsächlich von Personen
genutzt, die aus gesundheitlichen Gründen oder anderen
zwingenden Umständen nicht persönlich wählen konnten. Doch
die zunehmende Beliebtheit der Briefwahl wird nicht ohne
Diskussionen betrachtet. Kritiker weisen darauf hin, dass durch
die Briefwahl nicht immer gewährleistet ist, dass die
Wählerinnen und Wähler ihre Stimmen in einer unbeeinflussten
Atmosphäre abgeben können.

Bedeutung für die Demokratie

Die so steigende Tendenz zur Briefwahl könnte tiefere
Einsichten in die Veränderungen der Wahlgewohnheiten der
Bürgerinnen und Bürger geben. Eine verstärkte
Inanspruchnahme dieser Möglichkeit könnte bedeuten, dass
mehr Menschen sich von der Wahlbeteiligung angesprochen
fühlen, was positiv für die Demokratie wäre. Im Vorfeld der
Landtagswahl in Sachsen ist es daher entscheidend, dass der
zuständige Wahlausschuss die Entwicklungen genau im Blick
behält und eventuell notwendige Anpassungen vornimmt, um
die Wählersicherheit und die Integrität des Wahlprozesses zu
gewährleisten.

Die bevorstehenden Wahlen könnten somit nicht nur die
politischen Verhältnisse in Sachsen beeinflussen, sondern auch
zahlreiche Diskussionen über die zukünftige Gestaltung von



Wahlen in Deutschland anstoßen, insbesondere was die
Briefwahl angeht.
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